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Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 11. Januar, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Mittwoch, 11. Januar, 18 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach)
mit dem Vorsitzenden Klaus Bode.

Mittwoch, 11. Januar, 19 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Sitzung des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach).

Meldungen

Arbeitslosenzahlen im Dezember

(4.1.2006) Gegenüber dem November ging die Zahl der Arbeitslosen im
Agenturbezirk München geringfügig zurück und zwar von 80.664 auf
80.641 Personen. Diese Veränderung ist zwar minimal, aber dennoch über-
raschend, da in diesem Jahr bereits Anfang Dezember die witterungsbe-
dingten Entlassungen in den Außenberufen einsetzten. Die Arbeitslosen-
quote (alle Erwerbspersonen) blieb daher unverändert bei 6,9 Prozent
(November 6,9 Prozent).
Bayern:

Die Arbeitslosenzahl lag mit 473.723 um 17.747 über dem Novemberwert.
Die Arbeitslosenquote erhöhte sich auf 7,3 Prozent (November 7,0 Pro-
zent).
Bund:

Die Arbeitslosenzahl erhöhte sich gegenüber dem vergangenen November
um rund 75.000 auf 4,606 Millionen In Westdeutschland waren es 3,120
Millionen bei einer Quote von 9,5 Prozent; in Ostdeutschland waren es
1,485 Millionen bei einer Quote von 17,3 Prozent;
Die Bundesquote erhöhte sich auf 11,1 Prozent (November 10,9 Prozent).
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Planfeststellungsverfahren für Abschnitt München-West

der 2. S-Bahn-Stammstrecke

(4.1.2006) Der Bau der 2. S-Bahn-Stammstrecke soll Abhilfe für die Proble-
me schaffen, die sich durch die Auslastung der bestehenden S-Bahn-
Stammstrecke zwischen Laim und Ostbahnhof ergeben. Er wird entschei-
dend zur Weiterentwicklung des S-Bahn-Systems beitragen und für den
Störungsfall eine Entlastungs- beziehungsweise Ausweichmöglichkeit bie-
ten. Die Strecke verläuft im Westen Münchens zunächst oberirdisch und
unterquert dann ab der Donnersbergerbrücke die Münchner Innenstadt.
Im Bereich Max-Weber-Platz verzweigen sich die beiden Tunnelröhren auf
vier Einzelröhren, wobei der Hauptast zum Ostbahnhof und der Nebenast
zum S-Bahnhof Leuchtenbergring geführt wird. Auf der neuen Strecke sind
zwei Stationen in etwa 40 Metern Tiefe unter dem Hauptbahnhof und un-
ter dem Marienhof vorgesehen, bei den Bahnhöfen in Laim und am Leuch-
tenbergring sollen Um- beziehungsweise Neubaumaßnahmen erfolgen.
Nach Verfahrenseinleitung und öffentlicher Auslegung der Unterlagen für
die Planfeststellungsabschnitte 2 München Mitte - Karlsplatz bis Isar mit
Haltepunkt Marienhof und 3 München Ost - Isar bis Ostbahnhof/Leuch-
tenbergring ist nun der Abschnitt 1 München West - Laim bis Karlsplatz
mit Haltepunkt Hauptbahnhof an der Reihe. Die beauftragte DB Projekt-
Bau GmbH hat beim Eisenbahn-Bundesamt auch für diesen Abschnitt die
Planfeststellung nach den Vorschriften des Allgemeinen Eisenbahn-Geset-
zes (AEG) beantragt. Im Wesentlichen sind folgende Baumaßnahmen vor-
gesehen:
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- Um- und Neubau von oberirdischen Gleisanlagen im Bereich Bahnhof
Laim mit Neubau der Mittelbahnsteige A und B (kompletter Umbau des
Bahnhofes Laim) sowie Anpassung mit Teilrückbau der bestehenden
Eisenbahnüberführung Wotanstraße;

- Neubau der Eisenbahnüberführung Wotanstraße neu, von der Landes-
hauptstadt München vorgesehene so genannte Umweltverbundröhre
Laim (UVR) als Erweiterung der Eisenbahnüberführung über die Wotan-
straße, mit Zugangsbauwerk Ost zu den S-Bahn-Bahnsteigen des
Bahnhofes Laim;

- Neubau der Überwerfungsbauwerke Laim mit Überführung der
2. S-Bahn-Stammstrecke über die Gleise der bestehenden S-Bahn-
Stammstrecke sowie das Richtungsgleis Petershausen der S-Bahn-
linie S 2;

- Erweiterung der Eisenbahnüberführung über den Südring für die
2. S-Bahn-Stammstrecke;

- Erstellung von Lärmschutzwänden südlich der Fernbahngleise als ak-
tive Schallschutzmaßnahmen;

- Erstellung der unterirdischen Bahnanlagen (Hauptast) vom Tunnelportal
westlich der Donnersbergerbrücke bis zur östlichen Grenze des Plan-
feststellungsabschnitts (am Karlsplatz) einschließlich dem Portal vor-
geschaltetem Trogbauwerk und Stützmauern;

- Herstellung der Station Hauptbahnhof als tiefliegender Bahnhof unter
den bestehenden Bahnanlagen und dem bestehenden Hauptbahnhof
München.

Außerdem enthält die Planung die Ersatz- und Ausgleichsmaßnahmen für
die Eingriffe in die Umwelt. Die Zwischenlagerflächen für Ausbruchmaterial
in Aubing und auf dem Rangierbahnhofgelände, die Baustelleneinrich-
tungsflächen und die Baustellenzufahrten sind ebenfalls ausgewiesen.
Die Regierung von Oberbayern führt das Anhörungsverfahren durch und
hat die Landeshauptstadt München um öffentliche Auslegung des Plans
und um Stellungnahme gebeten. Die Planfeststellungsunterlagen (Pläne
und Erläuterungen) können von Montag, 9. Januar, bis Donnerstag, 9. Fe-
bruar, Montag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr, im Münchner Stadtmuseum,
St.-Jakobs-Platz 1, Auslegungsraum im ersten Obergeschoss, eingesehen
werden. Der Auslegungsraum kann auch barrierefrei über die Betriebszu-
fahrt Oberanger (rückwärtiger Eingang und Lift) erreicht werden. Die Ein-
wendungsfrist läuft am 23. Februar  ab. Näheres zum Anhörungsverfahren
kann der formellen Bekanntmachung (Amtsblatt vom 30. Dezember 2005
und entsprechende Hinweise am 29. Dezember 2005 im Münchner Mer-
kur und in der Süddeutschen Zeitung) entnommen werden.
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Die Stadtverwaltung hat bereits unter Federführung des Planungsrefera-
tes die Detailüberprüfungen eingeleitet. Auch die Bezirksausschüsse der
betroffenen beziehungsweise tangierten Stadtbezirke 1 (Altstadt - Lehel),
2 (Ludwigsvorstadt - Isarvorstadt), 3 (Maxvorstadt), 8 (Schwanthaler-
höhe), 9 (Neuhausen - Nymphenburg), 10 (Moosach), 22 (Aubing - Loch-
hausen - Langwied) und 25 (Laim) werden angehört. Bevor die städtische
Stellungnahme abgegeben wird, soll im Februar diesen Jahres der Stadt-
rat mit der vorliegenden Planung und den Überprüfungs- und Anhörungs-
ergebnissen befasst werden.

Die Hundesteuer 2006 wird fällig

(4.1.2006) Das Kassen- und Steueramt erinnert alle Münchner Hundehalter
daran, dass die für 2006 zu entrichtende Hundesteuer am 15.Januar fällig
wird. Sofern am Lastschrifteinzugsverfahren teilgenommen wird, wird die
Forderung zum Fälligkeitstag abgebucht. Es wird darauf hingewiesen,
dass im Stadtgebiet der Landeshauptstadt die Hundesteuersatzung vom
18. Dezember 1996 in der Fassung der Bekanntmachungen vom 18. De-
zember 2000 (MüABl. S. 566) und 10. Januar 2003 (MüABl. S. 24) gilt. Sie
enthält eine Reihe von Bestimmungen, die von allen Hundehaltern zu be-
achten sind:
Anmeldung, Abmeldung

- Der Hundehalter ist verpflichtet, einen Hund innerhalb von zwei Wo-
chen, nachdem er ihn aufgenommen hat oder – wenn der Hund ihm
durch Geburt von einer von ihm gehaltenen Hündin zugewachsen ist –
innerhalb von zwei Wochen, nachdem der Hund vier Monate alt gewor-
den ist, bei der Landeshauptstadt München – Kassen- und Steueramt –
anzumelden.

- Bei Zuzug eines Hundehalters aus einer anderen Gemeinde ist der
Hund innerhalb von zwei Wochen nach Zuzug anzumelden.

- Der Hundehalter hat den Hund innerhalb von zwei Wochen, nachdem er
ihn veräußert oder sonst abgeschafft hat, nachdem ihm der Hund ab-
handen gekommen oder verendet ist oder nachdem der Halter aus der
Landeshauptstadt München weggezogen ist, beim Kassen- und Steuer-
amt unter Vorlage einer entsprechenden Bescheinigung abzumelden.

Als Hundehalter gilt, wer einen Hund im eigenen oder im Interesse seiner
Haushaltsangehörigen aufgenommen hat. Halten mehrere Personen in
einem Haushalt einen oder mehrere Hunde, so sind sie Gesamtschuldner.
Hundesteuersatz

Die Hundesteuer beträgt einheitlich für jeden gehaltenen Hund 76,80 Euro.
Kampfhunde werden mit einem Satz von 613,80 Euro besteuert.
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Hundesteuermarke

Zur Kennzeichnung eines angemeldeten Hundes gibt das Kassen- und
Steueramt bei der Anmeldung des Hundes ein Hundezeichen aus. Der
Hundehalter darf seinen Hund außerhalb seiner Wohnung oder seines um-
friedeten Grundbesitzes nur mit dem sichtbar befestigten gültigen Hunde-
zeichen umherlaufen lassen.
Kontrollen

Zur Überprüfung der Hundehaltungen und zur allgemeinen Aufnahme des
Hundebestandes kann die Stadt Kontrollen durchführen und Auskünfte
von Beteiligten und anderen Personen einholen. Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Kassen- und Steueramtes überprüfen im Außendienst in Zu-
sammenarbeit mit anderen Dienststellen, ob die Münchner Hundehalter
ihren Hund bei der Steuerbehörde der Stadt angemeldet haben.
Was passiert bei Verstößen gegen die Hundesteuersatzung?

Bei Missachtung der Vorschriften kann ein Verwarnungsgeld erhoben,
in schwerwiegenden Fällen ein Bußgeld verhängt werden. In besonders
schweren Fällen können Verstöße als Vergehen mit Freiheits- oder Geld-
strafe geahndet werden.
Erhebung der Hundesteuer

Gemäß Art. 12 Abs.1 Satz 1 Kommunalabgabengesetz können die Ge-
meinden in Bescheiden über Abgaben, die für einen Zeitabschnitt erhoben
werden, bestimmen, dass diese Bescheide auch für die folgenden Zeitab-
schnitte gelten. Die Landeshauptstadt München macht aus Gründen der
vereinfachten Abgabenerhebung von diesem Recht Gebrauch.
Auskünfte

Wer einen Hund anmelden will oder weitere Informationen zur Hundesteu-
er wünscht, wendet sich an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Kas-
sen- und Steueramtes, Herzog-Wilhelm-Straße 11, 80331 München, unter
den Rufnummern 2 33-2 05 42 oder 2 33-2 62 97. Die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Kassen- und Steueramt haben gleitende Arbeitszeit. Tele-
fonisch erreichbar sind die Sachbearbeiterinnen und Sacharbeiter von
Montag bis Donnerstag, 9 bis 15 Uhr, und am Freitag von 9 bis 12.30 Uhr.
Die Anmeldung ist auch im Internet möglich unter www.muenchen.de/hun-
desteuer
Für ein sauberes München

In München gibt es mehr als 27.000 Hunde. Sie produzieren täglich minde-
stens sechs Tonnen Hundekot. Was die meisten Hundebesitzer nur allzu
oft übersehen: Sie selbst sind verpflichtet, den Schmutz ihrer Tiere zu be-
seitigen.

http://www.muenchen.de/hundesteuer
http://www.muenchen.de/hundesteuer


Rathaus Umschau
Seite 7

Die oft verbreitete Meinung der Hundehalter, die Hundesteuer werde zur
Beseitigung des Hundekots erhoben, ist falsch. Die Hundesteuer dient
ebenso wie die übrigen kommunalen Steuern der Finanzierung des allge-
meinen Haushalts der Stadt.

Künstlerateliers unter der Fuß- und Radwegbrücke

Ganghoferstraße zu vermieten

(4.1.2006) Rechtzeitig zum Schulbeginn wurde die Fuß- und Radwegbrücke
über die Ganghofer- und Pfeuferstraße nach nur sechsmonatiger Bauzeit
fertig gestellt und wird seitdem von den Münchner Bürgerinnen und Bür-
gern als attraktive und sichere Verkehrsverbindung genutzt. Auf Wunsch
des Stadtrates wurde bei der Planung der Brücke eine nachträgliche Inte-
gration von Künstlerateliers ohne Mehrkosten für die Stadt möglich ge-
macht, wobei Finanzierung, Planung, Ausführung und Betrieb der neun
Künstlerateliers durch einen privaten Investor erfolgen. Die Arbeiten be-
gannen im Oktober 2005 und werden im Frühjahr 2006 abgeschlossen
sein. Der Erstbezug ist im April 2006 möglich. Die Ateliers liegen eben-
erdig unter der Fußgängerrampe und verfügen je über 30 Quadratmeter
Grundfläche. Sie unterliegen einer Mietpreisbindung von 6 Euro pro Qua-
dratmeter netto kalt.
Interessierte Künstlerinnen und Künstler können sich um die Räumlichkei-
ten unter Angabe von Name, Adresse, Telefon, Mail bewerben und sollten
dazu eine Vita und eine Mappe mit Arbeitsproben einreichen (bitte keine
Originale). Kontaktadresse: Fondara Gesellschaft für Immobilienverwal-
tung mbH, Fürstenstraße 15, 80333 München, Telefon 3 83 90 20, eMail:
info@fondara.de.
Der künstlerische Beirat der Fondara übernimmt unter Mitwirkung der
Akademie der Bildenden Künste die Auswahl der Künstlerinnen und Künst-
ler. Zudem vergeben der Akademieverein und die Steiner-Stiftung je ein
Stipendium zur kostenlosen Atelier-Nutzung.

Gehölzpflegemaßnahmen im Westpark

(4.1.2006) Ab Montag kommender Woche führt das Baureferat, Hauptab-
teilung Gartenbau, umfangreiche Gehölzpflegemaßnahmen und Baumfäl-
lungen im West- und Ostteil des Westparks durch, die bis Mitte März an-
dauern können.
Im Ablauf mehrerer Jahre werden im Westpark immer wieder Gehölzpfle-
gemaßnahmen durchgeführt. Neben Fällungen aus Verkehrssicherungs-
gründen, der Entnahme von kranken und dürren Altbäumen sind soge-
nannte Läuterungsmaßnahmen erforderlich. Unter Läuterung versteht die
Fachwelt die gezielte Entnahme von konkurrierenden Gehölzen zur Förde-
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rung und Entwicklung von Einzelbäumen und Gehölzgruppen, um dadurch
einen über Generationen dauerhaft stabilen und gesunden Gehölzbestand
zu erhalten. Die entstehenden Lücken werden durch die verbleibenden Ge-
hölze in wenigen Jahren geschlossen.
Sowohl der zuständige Bezirksausschuss als auch die Untere Natur-
schutzbehörde wurden über die Maßnahme informiert. Für eventuelle Be-
einträchtigungen bittet das Baureferat um Verständnis.

Baumfällungen in der Neumarkter Straße

(4.1.2006) Ab dem 9. Januar bis voraussichtlich 20. Januar 2006 müssen
vom Baureferat, Hauptabteilung Gartenbau, in der Neumarkter Straße
zwölf Robinien gefällt werden. Nach eingehender Untersuchung hat sich
herausgestellt, dass die Bäume erhebliche Stock- und Stammfäulen auf-
weisen und daher nicht mehr standsicher sind. Um die Verkehrssicherheit
zu gewährleisten, ist es nötig, die Bäume zu entfernen. Im Frühjahr 2006
werden 13 Robinien nachgepflanzt. Für die Arbeiten muss der Parkstreifen
gesperrt werden. Mit Behinderungen auf der Geh- und Fahrbahn ist zu
rechnen. Für diese und eventuell andere auftretende Beeinträchtigungen
bittet das Baureferat um Verständnis. Die Maßnahme wurde mit der Unte-
ren Naturschutzbehörde und dem Bezirksausschuss 14 Berg am Laim ab-
gesprochen.

Winterdienstbilanz für den 3. Januar

(4.1.2006) Hier die aktuellen Zahlen:
Dienstag, 3. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 629 Fahrzeuge: 429
Streuguteinsatz:
Salz: 185,09 t Splitt: 415,85 t
Kosten des Einsatztages: 347.104,06 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 10.501.712,86 Euro

Letzte Führung durch die Ausstellung „Der Krieg ist aus“

(4.1.2006) In der letzten Führung durch die Ausstellung „Der Krieg ist aus –
Erinnern in München 1945 - 2005“ am 11. Januar um 16.30 Uhr im Münch-
ner Stadtmusuem, St.-Jakobs-Platz 1, erklärt Dr. Thomas Weidner, wie
dieses Projekt zustande kam. Die Ausstellung zeigt persönliche Erinne-
rungsstücke an die Tage der Befreiung im April 1945, aber auch Gegen-
stände, die noch heute an diesen Krieg und an die Befreiung vom NS-Ter-
ror erinnern. Treffpunkt ist im Foyer. Museumseintritt und Führung sind
kostenfrei.



Rathaus Umschau
Seite 9

Matinee im Musikinstrumentenmuseum

(4.1.2006) In der Matinee „Mozartjahr 2006“ spielen am Sonntag, 8. Janu-
ar, um 11 Uhr im Musikinstrumentenmuseum im Münchner Stadtmuse-
um, St.-Jakobs-Platz 1, Anna Kalandarischwili (Violine) und Nicole Fischer
(Viola) Werke von Wolfgang Amadeus Mozart und Joseph Haydn. Der Ein-
tritt ist frei.
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Planungsreferat in eigener Sache

Zwischennutzung im Gebäude der ehemaligen Residenzpost

(4.1.2006) Der Artikel „Lokalbaukommission bitte aufsperren“ in der Süd-
deutschen Zeitung vom 4. Januar 2006, in dem über den verständlichen
Wunsch eines Betreibers, möglichst rasch den Betrieb aufnehmen zu kön-
nen, berichtet wird, gibt Veranlassung zu folgender Darstellung des Sach-
verhalts durch die Lokalbaukommission (LBK):
Das Gebäude des bisherigen Hauptpostamtes soll bekanntlich nach dem
weitgehend erfolgten Auszug der bisherigen Post- und Telekomnutzungen
zu einem Luxushotel umgebaut werden. Bis zur Realisierung dieser Bau-
maßnahme ist beabsichtigt, das Gebäude für Gastronomie-, Club-, Fit-
nesseinrichtungen zu nutzen. Dazu hat die LBK schon in der Vergangenheit
einzelne Zwischennutzungen genehmigt, so zum Beispiel das 8 seasons.
Der Betreiber, der von der Post das Gebäude zur Zwischennutzung erhal-
ten hat, hat bereits vor über einem Jahr einen umfassenden Bauantrag für
weitere Zwischennutzungen angekündigt. Anfang August, als die Absich-
ten sich konkretisiert haben, hat dazu ein Spitzengespräch mit dem Leiter
der LBK stattgefunden, der bereits im August darauf hingewiesen hat,
dass die Geschwindigkeit der Bearbeitung maßgeblich von der Vorlage
vollständiger und prüfungsfähiger Antragsunterlagen abhängt.
Obwohl es der Betreiber schon im August eilig hatte, ist nicht im August,
nicht im September, nicht im Oktober, sondern erst Ende November 2005
ein entsprechender Antrag eingereicht worden. Wegen Mängeln im Brand-
schutznachweis musste dieser Antrag vom Antragsteller nachgebessert
werden und konnte daher erst kurz vor Weihnachten den zuständigen
Fachdienststellen zugeleitet werden.
Dazu erklärt der Leiter der LBK: „Der Antragsteller hat sich die Verzöge-
rungen  selbst zuzuschreiben. Er weiß seit Juli 2005, welche Unterlagen
wir für eine zügige Bearbeitung brauchen. Eine vorzeitige Eröffnung vor
Erteilung der Genehmigung kommt nicht in Betracht;  dazu ist das Vorha-
ben viel zu komplex. Es geht ja nicht nur um einen Club, sondern um eine
ganze Reihe von Veränderungen in dem Gebäude der ehemaligen Resi-
denzpost, die vielfach insbesondere auch im Brandschutz und Rettungs-
wegekonzept voneinander abhängen. Bei einer solchen Einrichtung hat für
uns die Sicherheit der Gäste absoluten Vorrang, weshalb wir uns auch bei
der Prüfung der Belange nicht unter Druck setzen lassen”.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 4. Januar 2006

Kosten des Winterdienstes am 13. November

Anfrage Stadträtin Mechthild von Walter (ÖDP) vom 18.11.2005

Antwort Baureferentin Rosemarie Hingerl:

In Ihrer Anfrage vom 18.11.2005 sprechen Sie die Winterdienstbilanz für
den 13. November 2005 an, die Kosten in Höhe von 34.543,76 Euro nennt
und erwähnt, dass eine Person mit Fahrzeug unterwegs war. In diesem
Zusammenhang stellen Sie die Frage, wie diese Kosten zustande kom-
men.

Ihre Frage beantworte ich wie folgt:

In der Winterperiode muss die Stadt bei Schnee und Eis Straßen zwischen
7 und 22 Uhr in verkehrssicherem Zustand halten. Die notwendigen
Räum- und Streuarbeiten beginnen um 4 Uhr (bei Bedarf ab 2 Uhr). Inner-
halb des Mittleren Rings wird die Stadt selbst tätig, außerhalb setzt sie
Fremdfirmen ein. Um auf Frosteinbruch und Schneefall sofort und wirksam
reagieren zu können, müssen Stadt und Fremdfirmen einen umfangrei-
chen Personal- und Fahrzeugapparat vorhalten (insgesamt rund 1.100 Ar-
beitskräfte und etwa 600 Fahrzeuge). Deshalb entstehen im Rahmen des
Winterdienstes nicht nur Kosten für das Räumen und Streuen, sondern
täglich auch für das Aufrechterhalten der ständigen Einsatzbereitschaft.
Die Fremdfirmen erhalten ihre Vergütung nach dem aktuellen Winterdienst-
vertrag, der nach einem aufwendigen Ausschreibungsverfahren am
15.2.2005 vom Bauausschuss des Stadtrats beschlossen worden ist.
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